
Immobilien & Finanzierung 21 — 200816

Zwischen Krise und Konsolidierung

Die Turbulenzen auf den internationa­
len Finanz- und Kreditmärkten treffen 
nun auch Deutschland. Der King Sturge 
Immobilienkonjunktur-Index erreicht 
mit 69,7 Zählerpunkten seinen Jahres­
tiefstand. Im Zuge der globalen Finanz­
krise verändern sich hierzulande die 
Voraussetzungen für gewerbliche Im­
mobilieninvestments. Dennoch erweist 
sich der deutsche Markt im Vergleich zu 
anderen europäischen Immobilienmärk­
ten als stabil. So fallen in Deutschland 
Preiskorrekturen dank der robusten 
Nachfrage der Mieter weniger drastisch 
aus. Allerdings muss die Situation diffe­
renziert nach den unterschiedlichen 
Segmenten betrachtet werden.

Im ersten Halbjahr 2008 sank das Inves­
titionsvolumen mit 17,9 Milliarden Euro 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 
knapp 40 Prozent. Für das Gesamtjahr 
2008 erwarte das Beratungsunterneh­
men King Sturge einen Rückgang um 
30 bis 40 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. Dieser Investitionsrückgang 
muss allerdings relativiert betrachtet 
werden. Denn im Jahr 2005 wurde ein 
ähnliches Niveau erreicht. Die ge­

Immobilienmärkte

bremste Dynamik und das reduzierte 
Volumen des Investmentmarktes beru­
hen auf der Verunsicherung an den 
globalen Finanzmärkten, die den An­
stieg der Risikoaufschläge der Banken 
sowie die Erhöhung von Vergabestan­
dards für Finanzierungen bewirkten.

Im ersten Halbjahr 2008 stiegen die 
Büroflächenumsätze trotz des bereits 
hohen Ausgangsniveaus. Die Mietpreis­
entwicklung der vergangenen sechs 
Monate variiert je nach Standort. So 
weisen Berlin und Köln keine Änderung 
der Spitzenmieten auf, während die
Büromieten in Stuttgart um 6,1 Pro­
zent und in Düsseldorf um 6,8 Prozent 
anwachsen. Frankfurt am Main erzielt 
nach wie vor die höchste Spitzenmiete 
im Bürosegment. Nach einem Anstieg 
um 4,3 Prozent liegt sie im ersten 
Halbjahr 2008 bei 36,50 Euro pro Qua­
dratmeter im Monat. Die Turbulenzen 
am Finanzmarkt werden nach Aussage 
des Maklers auch Büroimmobilien tref­
fen, die aber unter der Voraussetzung 
einer Normalisierung der Kreditmärkte 
und des Bankensektors im Jahr 2010 
die Krise überstanden haben könnten.
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Internationale Finanzierungsanforde-
rungen und die verstärkte Risiko- und 
Eigen kapitalorientierung der Branche 
stellen Banken wie Kunden im Kredit-
geschäft vor immer neue Heraus-
forderungen. Die Kreditwirtschaft 
reagiert darauf mit Leistungen und 
Produktinnovationen, die den 
geänderten Kundenbedürfnissen Rechnung tragen – die 
Immobilienfinanzierung wird damit zu einem individuell 
strukturierten Finanzierungskonzept.

Jörg Lauer bietet einen praxisbezogenen Leitfaden zur 
strukturierten, am Cashflow ausgerichteten Immobilien-
finanzierung samt ihren Vorteilen gegenüber der klassischen 
Renditeberechnung. Neben den Besonderheiten von Bau-, 
Hotel- und Portfoliofinanzierungen setzt er sich in der 
Neuauflage auch mit den Themen Risikomanagement und 
Verbriefungsprodukte auseinander. Zahlreiche neue 
Fallbeispiele und Gestaltungstipps veranschaulichen die 
Darstellung – für Praktiker aus Immobilienwirtschaft und 
Immobilienfinanzierung, aus Kreditwirtschaft und 
Anlageberatung.

Strukturierte  
Immobilienfinanzierung
Von Jörg Lauer.
2. Auflage 2008. 240 Seiten, 
broschiert, 32,00 Euro. 
ISBN 978-3-8314-0821-4.

Neu erschienen!

Fritz Knapp Verlag 
Postfach 11 11 51 | 60046 Frankfurt
Telefon (069) 97 08 33-21 
Telefax (069) 707 84 00 
E-Mail: vertrieb@kreditwesen.de 
www.kreditwesen.de




